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Donnerstag 25. 11.
19.30Uhr Festsaal BG|BRG 

Purkersdorf, Herrengasse 4
KARTENVERKAUF | KARTENPREISE
Vorverkauf & Rathaus - Finanzverwaltung, Purkersdorf, Hauptplatz 1
Klassik-Abo Juwelier G. KARL, Purkersdorf, Linzer Straße 2 
Kartenpreise: Vorverkauf € 17,-- Abendkassa € 19,--
ABO für drei Konzerte € 42,- | ABO für Pukk und Kulturbund Wiental-Mitglieder € 40,-
Erhältlich nur mit Vorlage einer gültigen PUKK oder Kulturbund Wiental Mitgliedskarte

VALERY OISTRACH
VIOLINE

FRANCESCO DE ZAN
KLAVIER

Ost-West Musikfest | www.musikfest.at.tp

spielen Werke von:
Anton Rubinstein.................Sonate
Peter I. Tschaikowsky..........Serenade melancholique
Robert Schumann................Sonate Nr.1 a-Moll 105 
Camille Saint Saens.............Rondo Capriccioso
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BETRIEBSZEITEN:

MO-FR ............. 08.30 - 24.00

SA 00.30 08.30 - 12.30 
(ÖBB Nachttaxi)

& 19.00 - 24.00

SO 00.30 19.00 - 24.00
(ÖBB Nachttaxi)

EIN-, AUSSTIEGSTELLEN:

ab 08.30 bis 19.00

Hauptplatz 
Sportplatz - Speichberg 

ab 19.00
Haltestelle Purkersdorf/Gablitz 

Dr. Günther Fuchs
Dr. Andreas Reim
Notariat Purkersdorf
H a u p t p l a t z  N r.  3
3002 Purkersdor f
Österreich Europa
Tel   +43/2231/67766
Fax +43/2231/67766-6
office@fuchs-reim.at
www.fuchs-reim.at

NOTARIAT PURKERSDORF
U N E N T G E LT L I C H E  R E C H T S A U S K U N F T

F U C H S
& R E I M

Wir stehen für eine  erste  unentgeltliche
Rechtsauskunft in Purkersdorf zu folgen-
den Zeiten gerne zur Verfügung:

27. Oktober 2010
jeweils 17.00 - 18.00 Uhr

Nächster Termin: 30. November. 
Im Dezember findet keine unentgeltliche

Rechtsauskunft statt!

Kaffee-Genuss in 
Kapselform wird bei
den Niederösterreiche-
rInnen immer beliebter.

Durch den erhöhten Kaffee-

konsum steigen auch die Kap-

selmengen, die bisher nur im

Restmüll entsorgt wurden. Ab

sofort werden im Wertstoff-

sammelstelle "Purkersdorf"

Alu-Kaffekapseln von Nespres-

so kostenlos übernommen und

wiederverwertet.

Ab sofort werden Alu-Kaffee-

kapseln von der Wertstoffsam-

melstelle "Purkersdorf" ko-

stenlos übernommen und einer

stofflichen Wiederverwertung

zugeführt. Gesammelt werden

Nespresso-Kaffekapseln aus

reinem Aluminium, ein wert-

voller Rohstoff, der zu 100%

beliebig oft wiederverwertet

werden kann.

Die von der Wertstoffsammel-

stelle sortenrein gesammelten

Kapseln werden mittels Sam-

meltransportlogistik zu einem

Verwertungsbetrieb gebracht,

der die Abtrennung des Alumi-

niums von Kaffee-Rückstän-

den durchführt. In Alumini-

umhütten wird das gewonnene

Aluminium zu Alugussproduk-

ten wiederverwertet und die

angefallenen Kaffee-Rückstän-

de werden kompostiert und als

Bodenverbesserer ökologisch

sinnvoll eingesetzt.

Fragen zur Abfallwirtschaft be-
antwortet Ihnen gerne 

Ute Bastirsch-Graß,  
Tel: 63601 DW 24, 

e-mail:
u.bastirsch-grass@purkersdorf.at

Sammlung von Nespresso - Kaffeekapseln in der Wertstoffsammelstelle
Purkersdorf, in Verbindung mit einer gültigen Berechtigungskarte,
zu den Öffnungszeiten an der Wertstoffsammelstelle - Bauhof, in der Tullnerbachstraße 59
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Ich hoffe, Sie hatten einen
schönen und erholsamen
Sommer und sind gesund
wieder aus Ihrem Urlaub
zurückgekehrt. Ich darf Sie
über ein paar wichtige 
Angelegenheiten der 
letzten Monate informieren.

Soziales
Der Gemeinderat hat eine An-

passung der Gemeindeabga-

benförderung insofern be-

schlossen, als die derzeitige

Höchstförderungsgrenze ab 01.

Oktober 2010 von derzeit €

250,00 um 9,5 % auf € 274,00

angehoben wird. Der Deckel-

beitrag wurde um € 2.000 an-

gehoben und neu mit einem

Betrag von € 11.000,-- festge-

legt. 

In einer Besprechung zwischen

den Rettungsorganisationen -

Rotes Kreuz und Arbeitersa-

mariterbund - und den Bürger-

meistern des Gerichtsbezirkes

ist hinsichtlich der Beiträge

zur Finanzierung des Ret-

tungsdienstes eine Einigung

insoferne erzielt worden, als

die Gemeinden ab 2011 höhere

Beiträge entrichten, dafür aber

keine weiteren Zuschüsse für

Investitionen mehr geleistet

werden. Bestehende Verpflich-

tungen bleiben von dieser Re-

gelung unberührt. Formal be-

darf diese Einigung noch der

Zustimmung der Gemeinderä-

te der Gemeinden des Ge-

richtsbezirkes. Die neuen Bei-

träge lauten: Rettungsdienst-

beitrag € 9,25/ Ein-

wohner/Jahr, Notarztwagen-

beitrag € 1,45/Einwohner/Jahr.

Ich habe gemeinsam mit den

Purkersdorfer Ärztevertreter-

Innen um neue Kassenplan-

stellen für Purkersdorf für

Facharztpraxen für Neurologie

und Psychiatrie sowie für Uro-

logie angesucht. In den näch-

sten Wochen werden Stellen-

plangespräche stattfinden, bei

denen dieser Wusch der Stadt-

gemeinde Thema sein wird.

Bildung
Ich werde in den nächsten Wo-

chen weitere Gespräche mit

den Bürgermeistern von Mau-

erbach und Gablitz unter Bei-

ziehung des NÖ Musikschul-

managements betreffend

Gründung eines Gemeinde-

verbandes für die Führung ei-

ner Regionalmusikschule

führen. Im besten Fall könnte

eine gemeinsame Musikschule

für Gablitz, Mauerbach und

Purkersdorf im Herbst 2011

realisiert werden.

Die NÖ Landesregierung hat in

der Sitzung vom 23.09.2010

das Vorhaben "Bildungszen-

trum" genehmigt und mit

anerkannten Kosten in Höhe

von € 6,247.200,00 eine Sok-

kelbeihilfe (verlorener Zu-

schuss) in Höhe von €

1,249.400 bewilligt. Darüber

hinaus wird ein Zinsenzu-

schuss in Höhe von €

589.390,65 zu einem fiktiven

Darlehen (Kaufzeit 15 Jahre,

dec., halbjährlich) von 48,5%

der abgerechneten, vom Fonds

anerkannten Kosten gewährt.

In seiner letzten Sitzung hat

der Gemeinderat die Finanzie-

rung des Projektes sowie die

Verträge zwischen der Errich-

terin des Bildungszentrums,

WIPUR, und den künftigen

Nutzern, Sonderpädagogisches

Zentrum, Musikschule, Stadt-

bücherei und Volkshochschule,

genehmigt. 

In Absprache mit den Direkto-

rinnen der Volks- und Haupt-

schule Purkersdorf ist es ge-

lungen, 2 Mädchen  als Schü-

lerlotsinnen aus dem Poly-

technischen Lehrgang zu ge-

winnen. Die Polizei Purkers-

dorf hat zugesagt, die Ausbil-

dung der beiden Mädchen zu

übernehmen.

Raumordnung - 
Stadtplanung
Der Gemeinderat hat die Auf-

lage der 11. Änderung des

örtlichen Raumordnungs-

programmes genehmigt. Der

Entwurf liegt nun 6 Wochen

im Rathaus zur allgemeinen

Einsicht auf und kann in der

nächsten Sitzung des Gemein-

derates am 1. Dezember 2010

nach Vorliegen aller Fachgut-

achten verordnet werden.

Weiters hat der Gemeinderat

die seit 2008 geltende Bau-

sperre im Sinne des NÖ

Raumordnungsgesetzes per

Verordnung aufgehoben.

Umwelt - Verkehr
Über Initiative von Herrn Ge-

meinderat Christian Röhrich

hat der Umweltausschuss ei-

nen Antrag auf einheitliche

Tempogestaltung im Orts-

gebiet von Purkersdorf einge-

bracht. Der Gemeinderat hat

die vorgeschlagenen Tempo-

festlegungen - 50km/h in

Durchzugsstraßen, 30km/h in

den Siedlungsstraßen - unter-

stützt. Die notwendigen Schrit-

te für die Umsetzung dieser

Maßnahme werden zur Zeit

eingeleitet. Das Projekt ist nun

von Verkehrssachverständigen

zu prüfen. Die Realisierung

wird etwa einen Zeitrahmen

von ca. 6-12 Monaten bean-

spruchen.

Mit dem Schülerhort Alois

Mayer-Gasse und der Wohn-

hausanlage Herrengasse 6

wurden weitere große Gebäude

an das Fernwärmenetz des

Biomasseheizwerkes Purkers-

dorf angeschlossen. Damit ist

das Biomasseheizwerk

praktisch zu 100% ausgelastet.

Es ist sehr erfreulich, dass die-

ses Projekt innerhalb von nur

5 Jahren seines Bestehens die

Vollkapazität erreichen konn-

te. Ich bedanke mich bei allen,

die dazu beigetragen, dieses

wichtige und nachhaltige

Energieprojekt zu realisieren.

Mit besten Grüßen

Ihr 

Mag. Karl Schlögl
Bürgermeister

Liebe Purkersdorferinnen, liebe Purkersdorfer!
Sehr geehrte Damen und Herren!
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Häufig gibt es Kritik an
der Gemeinde, dass zu
viele Grünflächen ver-
baut werden und so das
Stadtbild negativ ver-
ändert wird.

Diesmal sollte es Lob geben.

Ein bereits einmal als Bauland

gewidmetes Grundstück, wur-

de vor einigen Jahren wieder

in Grünland rückgewidmet

und wird jetzt zu seiner ur-

sprünglichen Bestimmung, ei-

ner Streuobstwiese, rückge-

führt.

Was ist das Besondere an die-

sem Projekt ?  Haben wir nicht

genug Bäume in unseren Wäl-

dern und Obstbäume in unse-

ren Gärten ?

Die Wienerwaldhänge wurden

seit alters her obstbaulich be-

wirtschaftet. Die Streuobstwie-

sen ermöglichten eine Doppel-

nutzung von Unterwuchs und

Obst. Vieh auf den Wiesen und

Obstwirtschaft, meist für den

Eigenverbrauch.

Die Veränderung in der Land-

wirtschaft, die Siedlungspolitik

und andere Beschäftigungs-

strukturen führten zu gänzlich

neuen Wegen im Obstbau des

Wienerwaldes. Die Streuobst-

wiesen und damit viele alte

Obstsorten, verschwanden aus

dem Landschaftsbild.

In Purkersdorf, auf dem stei-

len Hang zur Feihlerhöhe, be-

steht noch so eine alte Streu-

obstwiese. Die alten Obstbäu-

me verstecken sich allerdings

unter dem dichten Grün der

wild gewachsenen Bü-

sche und Bäume.

Diese alten Bäume wer-

den nun im Herbst von

Fachleuten der ÖBF frei-

gestellt, der Wildwuchs

entfernt. Im Frühjahr

wird beobachtet, ob die

alten Bäume noch blü-

hen und gerettet werden

können. In einem weite-

ren Schritt wird die alte

Kultur durch Pflanzung

junger Bäume alter Obst-

sorten ergänzt.

Für die Bevölkerung

wird ein neuer, attraktiver

Platz zum Entspannen, zum

Verweilen und zur Beobach-

tung der Natur geschaffen.

Besonderen Wert wird dieses

Projekt für die Kinder und Ju-

gendlichen unserer Gemeinde

haben. Kennen doch viele von

ihnen nur mehr die Einheits-

äpfel aus dem Großmarkt. 

Im Zentrum von Purkersdorf,

in unmittelbarer Nähe der

Schulen, lassen sich nun

Wachsen und Gedeihen alter

Obstsorten miterleben und be-

obachten.

Die Gemeinde investiert mit

diesem Vorhaben in ein nach-

haltiges Zukunftsprojekt für

nächste Generationen.

Eine sehenswerte Ausstellung

zu diesem Thema wird im 

Rathaus gezeigt.

Zum informativen Besuch lädt

die Stadtgemeinde herzlich ein.

von G. Stoschka

Nachhaltiges Grün, statt Beton

Historische Streuobstwiese
auf der Feihlerhöhe   

Vandalismus im NATURPARK
Purkersdorf
Vor kurzer Zeit gab es leider wieder einen Fall von
Vandalismus im Naturpark Purkersdorf:

26. Oktober - Ökumenische Waldandacht 2010, 
Beginn 14 Uhr, Naturparkzentrum Wienerwaldhaus,

eine Kooperation mit der VHS Purkersdorf Winter 2010/11 
sowie wieder geführte Schneeschuhwanderungen 

ab Dezember 2010

Verunstaltungen durch Schmiererein beim Sängerbrunnen (siehe

Foto anbei) und entlang des Naturlehrpfades wurde sogar eine

gesamte Station des Kindererlebnisweges entwendet. Der Natur-

park ist sehr bemüht immer wieder neue Attraktionen zu schaf-

fen und neben den neuen Anschaffungen, kostet die Pflege, die

Erhaltung der Wege sowie der bestehenden und neuen Einrich-

tungen viel Zeit und Geld.  Die nötigen Reparaturen durch die

sinnlose Zerstörungswut müssen zusätzlich eingeplant werden,

wodurch sich andere Arbeiten verzögern oder aus Kostengründen

folglich nicht umgesetzt werden können. Das Naturparkteam bit-

tet daher auch die Bevölkerung Purkersdorfs um ein wachsames

Auge, damit wir weiterhin ein besonderes Ausflugsziel und Nah-

erholungsgebiet bleiben!

ACHTUNG: NEUE BÜROADRESSE:
Wienerwald NATURPARKBÜRO

DI Gabriela Orosel

Bereich Naturparke Sparbach & Purkersdorf

Hauptplatz 13/1. Stock; 3002 Purkersdorf 

T 02231- 21 480  | M 0676-64 80 552 

naturpark@sfl.at | www.naturparke.at/noe.html
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28. Oktober 2010, 19 Uhr
Purkersdorf Cafe Jugendstil,

Wienerstraße
(gegenüber Stadtheurigem

Ullmann)

Gemäß der Sevilla-Strategie

der UNESCO ist es ein zentra-

les Ziel des Biosphärenparks,

als Modellregion eine Vorbild-

funktion für ein harmonisches,

"nachhaltiges" Miteinander

von Mensch und Natur einzu-

nehmen. Gerade im Biosphä-

renpark Wienerwald, der mitt-

lerweile seit Jahrzehnten in-

tensiven Suburbanisierungs-

prozessen (Verstädterung des

Umlands einer Großstadt) aus-

gesetzt ist, stellt dieser An-

spruch punkto Siedlungsent-

wicklung eine große Heraus-

forderung dar. Das über weite

Strecken (v.a. entlang der gro-

ßen Verkehrsachsen) chaoti-

sche Siedlungswachstum in

diesem Raum hat zu einer für

suburbane Räume typischen,

chronischen Überbelastung

der Verkehrsinfrastrukturen

geführt. Angesichts der Ent-

wicklungen stellt sich die Fra-

ge, ob und wie in Zukunft die

Nutzung der beträchtlichen

Baulandreserven gesteuert

werden soll.

Im  Vortrag erfolgt eingangs

eine Beschreibung der Ent-

Wienerwaldkonferenz

"Effiziente Siedlungsstrukturen - 
Ist eine nachhaltige Siedlungsentwicklung im 
Wienerwald möglich?"

wicklung des Suburbanisie-

rungsprozesses; anschließend

wird auf die Verschiedenartig-

keit der Siedlungsstruktur und

die vorhandenen Baulandre-

serven eingegangen. Abschlie-

ßend wird die ABC-Methode

der niederländischen Raum-

planung sowie deren adaptierte

Anwendung auf die Baulandre-

serven des Wienerwaldes als

ein möglicher Lösungs- und

Bewertungsansatz vorgestellt.

Begrüßung: 

Birgit Kohlmaier-Schacht 

(Präsidentin Wienerwald-

konferenz ) 

Einleitung:  

Dr. Christian Matzka 

(Vizebürgermeister Pur-

kersdorf; Vizerektor)

Gesprächsführung: 

Dr. Dr. Josef Baum

Der Referent Dr. Robert
Musil ist wissenschaftli-

cher Mitarbeiter am Institut
für Stadt- und 

Regionalforschung 
(Österr. Akademie der 

Wissenschaften),  und hat
ein mehrjähriges 

Forschungsprojekt zur
Siedlungsentwicklung im

Biosphärenpark 
Wienerwald durchgeführt. 
Weiters ist er Sekretär der

Östereichischen 
Geografischen 
Gesellschaft

http://www.oeaw.ac.at/isr/P
rojekte/projekt_wiener-

wald.htm

http://www.oeaw.ac.at/isr/P
rojekte/projekt_wiener-

wald_2.html
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Montag, der 12. Juli,
war ein heißer Tag.
Christian Schlagitweit,
der Stadtrat für 
Umwelt, Energie und
Verkehr hat an diesem
Tag zehn Radfahrer/
Innen aus Vorarlberg
und vom Land NÖ über
die Radwege 
Purkersdorfs gelotst.

Die Abordnung war auch an

den Radabstellanlagen bei

Haltestellen, Supermärkten,

Schulen, Schwimmbad und

Rathaus interessiert. 

Im August fahren dann Radler

aus Pfaffstätten und Purkers-

dorf nach Vorarlberg in die

Gemeinden Wolfurt und Mä-

der um die dortigen Radein-

richtungen zu begutachten, be-

urteilen und davon zu lernen.

Diese Initiativen zur Verbesse-

rung der nö. Radinfrastruktur

sollen den Radanteil am All-

tagsverkehr bis 2020 verdop-

peln helfen. Christian Schla-

gitweit erwartet sich von dem

Austauschprojekt vor allem ei-

nen qualitativen Impuls und

sieht darin eine Chance in den

Parteien auch breitere Unter-

stützung für seine Ausbauplä-

ne der Radinfrastruktur zu ge-

winnen.

Den Vorarlbergern ist viel auf-

gefallen - vor allem eklatante

Mängel, weil in Vorarlberg ist

die Radinfrastruktur vorbild-

lich ausgebaut. Die Resultate

wurden festgehalten und die-

nen bei der Planung des Aus-

baus der Radinfrastruktur als

Grundlage. 

Die TestradlerInnen starteten

vom Hotel Waldhof entlang

der B1 Richtung Wien. Dort

erlebten sie die erste Überra-

schung: was hier als Radweg

ausgeschildert ist, stellt eine

Verhöhnung von RadfahrerIn-

nen dar. Dieser Streifen ist ge-

fährlich und endet im Nichts.

Dabei stehen dem Autoverkehr

4 Fahrstreifen zur Verfügung.

In Vorarlberg ist ein Radweg

an einer Bundes- oder Landes-

straße Landessache. Zuständig

für den Bau ist die gleiche

Stelle, die für die Straße zu-

ständig ist. Nach Aussage von

Peter Moosbruger, dem Rad-

fahrkoordinator des Landes

Vorarlberg, wäre dieses Miss-

verhältnis zwischen Auto und

Fahrrad im Ländle ganz un-

denkbar. "Bei diesem großzü-

gigen Flächenangebot würden

wir sofort einen großzügigen

Radweg bauen."

Angetan waren dafür die Gäste

von den Alleen, die teilweise

entlang der Wien verlaufen,

und an solchen Tagen als Kli-

maanlage für Radfahrer fun-

gieren. 

Die Radabstellanlagen an den

Schulen empfanden sie wie-

derum als schlechten Scherz.

In Vorarlberg hat eine Schule

so viele Stellplätze für Räder

wie SchülerInnen. Auch die

Bauordnung verpflichtet

Wohnbauträger zur Errichtung

von ausreichenden Radabstell-

räumen auf Erdgeschoßniveau. 

Stadtrat Christian Schlagitweit

hat in Sachen Radweg durch-

aus ambitionierte Ziele. Vor

allem eine durchgehende Ost-

West-Achse von Wien bis zum

Wienerwaldsee ohne Umwege

durch den Wienerwald ist ihm

ein Anliegen. Schlagitweit

fasst die Lehren des Besuchs

zusammen: "Diese Evaluie-

rung hat mich auch auf die

Notwendigkeit des Ausbaus

und der Modernisierung der

Abstellanlagen hingewiesen.

Auch Wohnbauträger und Su-

permärkte müssen wir ver-

stärkt in die Pflicht nehmen.

Die Schwächen der Radverbin-

dungen waren mir als Radfah-

rer weitgehend schon bewusst.

Die Verbindung nach Gablitz

weist in der Süßfeldstraße

zahlreiche Schwellen auf, die

sich vor allem bei der Bergab-

fahrt als Hindernisse erweisen.

Vorarlberger Experten begutachten Purkersdorfer 
Radinfrastruktur

Foto v.l.n.r. Markus Maxian "die umweltberatung" , DI Christian Kräutler
KfV, Peter Moosbruger (Radfahrkoordinator Land Vorarlberg), Mag. Gerald
Franz "die umweltberatung" , Martina Glatthaar (Gem. Mäder), Klaus Lor-
ger (Gem. Mäder), Mag Christian Schlagitweit (Gem. Purkersdorf) Slivia
Wagner (Gem. Altach), Hans Fetz (Gem Wolfurt), Robert Hasler (Gem. Wol-
furt), Ing. Christian Hofecker (Land NÖ RU7), Viktor Paar (Gem. Pfaffstät-
ten), Mag. Jürgen Breuss KfV, Karl Pfiffer (Gem. Pfaffstätten), Bgm. Mag.
Karl Schlögl (Purkersdorf), Mag. Helmut Giesinger (Gem. Mäder) 

Ein Rückbau ist hier nach An-

sicht der Experten nicht erfor-

derlich, nur die Auframpung ist

abzuflachen, die Schräge ist in

die Länge zu ziehen. Das ist we-

sentlich billiger und der Nutzen

der Schwelle bleibt erhalten." �

Die Abkehrtermine der
2. Wiener 

Hochquellleitung 
im 2. Halbjahr 2010 

04-09.Oktober 2010  
08-13. November 2010 
13-17. Dezember 2010 

EVN Wasser Ges.m.b.H
Dipl.-Ing. Bernhard Haschek

EVN Platz
2344 Maria Enzersdorf
Tel.: 02236 446 01-13022
Fax: 02236 446 01-83022
bernhard.haschek@evnwas-
ser.at
www.evnwasser.at

GRIPPEIMPFAKTION
Zu folgenden Terminen ist es

der Bevölkerung möglich sich

eine Grippeimpfung in der Be-

zirkshauptmannschaft Wien-

Umgebung und den Außenstel-

len der Bezirkshauptmann-

schaft Wien-Umgebung verab-

reichen zu lassen:

Zentrale Klosterneuburg: 

12. 10. und 23.11.2010 

von 16.00 bis 18.00 h

Außenstelle Gerasdorf: 

13. 10. und 24.11.2010 

von 16.00 bis 18.00 h

Außenstelle Schwechat: 

11. 10. und 22.11.2010

von 16.00 bis 18.00 h

Außenstelle Purkersdorf: 

14. 10. und 25.11.2010

von 16.00 bis 18.00 h

Die Kosten für die Impfung be-

tragen pro Person € 20,--. 



Am 30. Juni 2005 wurde der
Wienerwald auf Initiative der
Länder Niederösterreich und
Wien in das weltweite Netz der
UNESCO Biosphärenparks auf-
genommen. Dieses Prädikat ist
eine Auszeichnung, die  nur an
international bedeutende Kul-
turlandschaften mit hohem Na-
turwert vergeben wird. Gleich-
zeitig ist dieser Status auch
Herausforderung und Ver-
pflichtung. Denn es gilt, die
Ressourcen der Region rück-
sichtsvoll und abgestimmt mit
den Werten der Natur zu nüt-
zen. Mensch und Natur sollen
gleichermaßen ihren Platz fin-
den und voneinander profitie-
ren. Damit ist der Biosphären-
park eine Modellregion für ver-
antwortungsvolles Wirtschaf-
ten und bewusstes Handeln,
damit sich dieses lebenswerte
Gebiet nachhaltig weiterent-
wickelt und auch für künftige
Generationen in seiner Vielfalt
erhalten und nutzbar bleibt. 

Der Biosphärenpark Wiener-
wald umfasst 51 niederöster-
reichische Gemeinden und sie-
ben Wiener Gemeindebezirke.
Was diese Region so einzigar-
tig macht, ist die herausragen-
de Unterschiedlichkeit der Le-
bensräume  und die damit ver-
bundene Artenvielfalt am Ran-
de der Großstadt Wien. Mehr
als 2000 Pflanzenarten, 20
verschiedene Waldtypen und
ca. 150 Brutvogelarten finden
in dieser Region ihr Vorkom-
men. Damit ist der Wienerwald
gleichzeitig wertvoller Natur-

raum und Zentrum der biologi-
schen Vielfalt von europawei-
ter Bedeutung. Er ist unver-
zichtbarer Erholungsraum vor
den Toren der Millionenstadt
Wien und wichtiger Kultur-
raum mit Kunstschätzen von
Weltrang aber auch attraktiver
Lebensraum und Existenz-
grundlage für eine Reihe von
Betrieben in Land- und Forst-
wirtschaft, Gewerbe und Tou-
rismus. 
Die Idee des Biosphärenparks,
vorbildlich zu handeln, können
Unternehmen, Gebietskörper-

schaften aber auch jeder Ein-
zelne von uns realisieren. Zum
Beispiel durch den Einsatz er-
neuerbarer Energieträger,
Überdenken des eigenen Mobi-
litäts- und Freizeitverhaltens
oder durch den Kauf von Pro-
dukten aus der Region. Zahl-
reiche Projekte des nachhalti-
gen Wirtschaftens wurden im
Biosphärenpark Wienerwald
bereits initiiert und betreut.
Gemeinsam können wir den
Biosphärenpark Wienerwald
zu einem gelebten Modell da-
für machen, wie wir durch den
rücksichtsvollen Umgang mit
der Natur gut leben können,
ohne die natürlichen Lebens-
grundlagen und die Gestal-
tungsfreiheit künftiger Genera-
tionen zu gefährden.

Weitere Informationen: 
Biosphärenpark Wienerwald

Irene Obetzhofer 
Tel: 02231/66804

io@bpww.at  
office@bpww.at
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Fünf Jahre Biosphärenpark Wienerwald - Gemeinsam für die Zukunft



Große Spendenaktion
für den Verein HIVmobil
am 22. September bei
Rydl´s Friseur

Purkersdorf,22.09.2010. Zum
50. Geburtstag präsentierte die
amerikanische Haarkosmetik-
marke REDKEN eine globale
Charity-Aktion: den CUT MA-
RATHON. In mehr als 20 Län-
dern schnitten und stylten Fri-
seure aus internationalen Red-
ken-Salons vom 13.-30. Sep-
tember einen oder mehrere Ta-
ge lang für den guten Zweck.
Auch Salon Rydl's Friseur +
Haarreparatur, der Trend-Fri-
seur aus Purkersdorf, rief zur
Charity-Aktion auf und freute
sich über das große Interesse
der Bürger. "Die Aktion war
für uns ein voller Erfolg. Wir
haben viele Purkersdorfer/In-

nen in unserem Salon begrüßt
und konnten 2150,- Euro
Spenden für den Verein HIV-
mobil sammeln. Besonders
freut mich das rege Interesse
und positive Feedback über die

Initiative", erklärt Inhaberin
Sigrid Wächter-Rydl. Für ei-
nen Mindestspendenbeitrag
von 35.- Euro konnten sich die
Kunden an diesem Tag profes-
sionell die Haare schneiden
und stylen lassen.

Der vollständige Erlös der Ak-
tion kommt dem Verein HIV-
mobil zugute, der für HIV po-
sitive und an AIDS erkrankte
Menschen spezifische Haus-
krankenpflege ermöglicht, sie
zu Hause pflegt, medizinisch
betreut und begleitet. 

Mit der Aktion beweisen Red-
ken und das Team vom Salon
Rydl's Friseur + Haarrepara-
tur, dass soziales Engagement
Ehrensache ist.
Rydl's Friseur + Haarreparatur
Inh. Sigrid Wächter-Rydl
Hauptplatz 3

3002 Purkersdorf
Tel: 02231 63737
E-Mail: rydls.friseur@aon.at

Spontan haben die Gewer-
betreibenden Purkersdorfs
mitgemacht und so zu ei-
nem tollen  Spendenerfolg
beigetragen.                          

Rydl's Friseur + Haarreparatur stylte beim REDKEN Cut Marathon für den guten Zweck

Erfolgreiche Charity-Aktion 

Cafe Zeit Evi Bendl / 
Würstel

Stadtkaffe Daniela 
Danzinger/ süße Herzen

Essen+Trinken Fam. 
Klenovsky/ Finger-Food
Gentile Robert Strobl/ 

Weine - Irmi Stich
SMD Markeding 

Barbara Sturm/ Sekt
Optik Sperk/ Augentest + 

Brillenberatung
Kosmetik Reitinger/ 

Handmassage+Make-up
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Vizebürgermeister Dr. Christian Matzka

Bauland für Purkersdorferinnen und Purkersdorfer am Ziegelfeld
Der Gemeinderat der
Stadtgemeinde Pur-
kersdorf hat in seiner
Sitzung vom 28. Sep-
tember 2010 beschlos-
sen, eine Wiese  am
Rande des Friedhofes
im Bereich der Rochus-
gasse zu parzellieren
und an Interessenten
aus Purkersdorf zu ver-
kaufen.
Dieses Vorhaben ist eine

win-win Situation für alle Be-
teiligten. Es wird Bauland für
Purkersdorferinnen und Pur-
kersdorfer in einer der besten
Lagen Purkersdorf geschaffen
und damit Familien die Mög-
lichkeit geboten, sich den
Traum vom Eigenheim in Pur-
kersdorf zu erfüllen. Die Stadt-
gemeinde Purkersdorf profi-
tiert vom Kauferlös und kann
dies budgetwirksam für zu-
künftige Vorhaben einsetzen.
Auch wird dadurch eine mögli-

che Neuverschuldung vermie-
den und die Zukunft der Pur-
kersdorferinnen und Purkers-
dorfer nicht belastet. 

Im Vorfeld wurde eine längere
politische Diskussion geführt,
die auch die Bevölkerungsent-
wicklung in Purkersdorf be-
leuchtet hat. Dabei muss aller-
dings die Geschichte herange-
zogen werden. Der Friedhof er-
hielt seine Größe im achtzehn-
ten und neunzehnten Jahrhun-
dert und wurde noch einmal
Anfang der sechziger Jahre des
zwanzigsten  Jahrhunderts er-
weitert. Diese großen Reserve-
flächen auf den Friedhöfen -
erinnert sei an den Zentral-
friedhof in Wien, der bis heute
nicht voll belegt ist - resultie-
ren aus einer demographi-
schen Situation mit hohen
Sterberaten. Die Sterblichkeit
war noch Anfang des neun-
zehnten Jahrhunderts dreimal
so hoch wie heute. Es sterben

heute genauso viele Menschen
in Purkersdorf jährlich wir vor
hundert Jahren, allerdings bei
einer dreifachen Bevölkerungs-
zahl. Die Sterblichkeit geht
laut Befunden der Demogra-
phen weiter zurück. 

Die Bestattungskultur ist ge-
genwärtig einem Wandel un-
terworfen. Die Nachfrage nach
Urnenbestattung steigt, alter-
native Bestattungsformen, wie
Seebestattung oder Waldbe-
stattung werden angeboten.
Auch die Pflege der Familien-
gräber ist einem Wandel un-
terworfen. Durch die erhöhte
Mobilität der Menschen und
auch durch einen Wertewandel
werden Familiengräber nicht
auf längere Zeit in der Familie
behalten. Am Purkersdorfer
Friedhof sind 191 bestehende
Gräber frei und stehen zu einer
weiteren Nutzung zur Verfü-
gung. Dem gegenüber stehen
70 Bestattungen pro Jahr in

Purkersdorf, davon sind 22 Ur-
nenbestattungen. Neue Gräber
wurden schon über einen län-
geren Zeitraum keine mehr an-
gelegt. Auch bietet der Pur-
kersdorfer Friedhof weitere
Reserveflächen im Bereich der
Berggasse - Marterbauerstra-
ße, falls diese benötigt werden
sollten. 

Zusammengefasst kann man sa-
gen, dass eine zukünftige Aus-
weitung des Friedhofes langfri-
stig nicht zu erwarten ist und
die nicht genutzte Wiese im Be-
reich Rochusgasse als hochwer-
tiges Bauland der Bevölkerung
zur Verfügung gestellt werden
kann. Falls, was hoffentlich nie
eintreten wird, die Sterblichkeit
so ansteigt, dass eine Auswei-
tung der Friedhofsflächen wie-
der notwendig wird, dann kann
die Erweiterung in Richtung der
Waldflächen oberhalb des
Friedhofes angedacht werden.



Nach der verdienten
Sommerpause meldete
sich die Stadtkapelle
Purkersdorf am landes-
weit ausgerufenen
"Dirndlgwandsonntag"
mit einem Frühschop-
pen im Schlosspark 
zurück.

Nach der Sonntagsmesse wurde

den Besuchern neben musikali-

schen Schmankerln auch die ei-

ne oder andere Köstlichkeit an-

geboten. Das zahlreiche Publi-

kum nahm die Gelegenheit

wahr, auch die eigenen Trach-

ten auszuführen. Der Schloss-

park mit seiner bezaubernden

Bühne samt Wassergraben er-

wies sich als ideales Ambiente

für einen Frühschoppen.

Obfrau Susi Bollauf gratulierte

Lorenz Jansky (1. Trompete)

zum errungenen Jungmusiker-

leistungsabzeichen in Silber. 

Auch wenn mit dem Herbst für

gewöhnlich eine ruhigere Zeit

für die Stadtkapelle anbricht,

hat man sich für dieses Jahr

noch viel vorgenommen. Ende

Oktober/Anfang November soll

an zwei Wochenenden die erste

CD in der Geschichte der Stadt-

kapelle aufgenommen werden -

mit den größten Hits und den

besten Oldies aus 25 Jahren

Stadtkapelle Purkersdorf. Er-

scheinen wird die CD im näch-

sten Frühjahr pünktlich zu den

Feierlichkeiten zum 25jährigen

Jubiläum.

Am Samstag, dem 20.11., wird

die Stadtkapelle an der Kon-

zertwertung der Bezirksarbeits-

gemeinschaft Tulln-Korneu-

burg in der neuen Konzerthalle

von Grafenwörth (Tulln) teil-

nehmen. Eine Woche später,

am 27.11., findet im Rahmen

der Eröffnung des Purkersdor-

fer Advents zum zweiten Mal

ein Adventkonzert im An-

schluss an die Samstagabend-

messe in der Stadtpfarrkirche

statt.                                          �

Terminvorschau: 

MUSIKERBALL
Samstag, 15. Jänner 2010,

Stadtsaal Purkersdorf

Die Konzertreihe der
Purkersdorfer Klassik-
Konzerte ist mittlerwei-
le zu einem wichtigen
Bestandteil der Pur-
kersdorfer Kulturszene
geworden.

Start ist heuer am 25. 11. 2010

mit Valery Oistrach (Violine)

und Francesco de Zan (Kla-

vier), im Festsaal der AHS

Purkersdorf.

Das Neujahrskonzert, Quinter-

nio Wien, unter dem Motto “Jo-

hann Strauss und seine Zeit”,

findet  am 14. Jänner 2011 in

den Räumlichkeiten der Österr.

Bundesforsten AG, statt. 

Und das Frühjahrskonzert am

1. April 2011, Ensemble Tris,

wird wieder im Festsaal der

AHS Purkersdorf gegeben.

NEU IST - eine Abonnement-

Broschüre für alle drei Klassik-

konzerte wird an alle Purkers-

dorfer Haushalte versendet

werden.                                   �

Klassikkonzerte 2010/2011 Am 22. Oktober 2010, um
19.30 Uhr, findet im Stadt-
saalfoyer eine Ausstellung
mit den Werken des Mal-
akademieteilnehmers Mar-
ten Berger statt. M. Berger
ist ein erfolgreicher Teil-
nehmer der Purkersdorfer
Malakademie und beschäf-
tigt sich derzeit mit Land-
schaftsdarstellungen.

NEU IST - dass alle drei Konzerte im Abonnement 
(2 Möglichkeiten), erworben werden können.

Kartenverkauf | Kartenpreise

Vorverkauf & Klassik-Abos  

Rathaus - Finanzverwaltung, Purkersdorf, Hauptplatz 1

Juwelier G. KARL, Purkersdorf, Linzer Straße 2 

Kartenpreise: 

Vorverkauf € 17,-- Abendkassa € 19,--

ABO für drei Klassik-Konzerte € 42,--

Klassik-Konzerte-ABO für “PUKK-Mitglieder” und die Freunde

des  “Kulturbund Wiental” € 40,-- 

ebenfalls im Rathaus, Finanzverwaltung, Hauptplatz 1 

Juwelier G. KARL, Linzer Straße 2, erhältlich 

(bitte Mitgliedskarte mitbringen)

Museumsnachmittag, eine Kooperation von Stadtmuseum und
Volkshochschule

Erlebnis Postkutsche
... war ein großer Erfolg. Bei

halbwegs gutem Wetter und tol-

ler Stimmung waren viele Pur-

kersdorferinnen und Purkers-

dorfer gekommen um im histo-

rischen Pferdeomnibus mitzu-

fahren. Viele besuchten auch

das Museum und frischten ihr

Wissen über Purkersdorf auf.

Auch die Kinder hatten Riesen

Spass - ein gelungender Nach-

mittag also! 

Mehr Fotos auf Seite 15
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Herbstzeit
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War die Vorjahressaison
schon von massiven
Wetterkapriolen ge-
prägt, so hat die am 12.
September 2010 zu En-
de gegangene Badesai-
son im Wienerwaldbad
Purkersdorf doch noch
einen guten Ausklang 
gefunden.

So konnten in der abgelaufe-

nen Saison wieder 22.800 Ba-

degäste (ohne Mehrfachzäh-

lungen Saisonkartenbesitzer)

begrüßt werden - nur knapp

7% weniger als im Vorjahr.

WIPUR-Geschäftsführer Wer-

ner Prochaska - die WIPUR

Wirtschaftsbetriebe der Stadt

Purkersdorf GmbH zeichnet ja

bereits seit 5 Badesaisonen für

den Betrieb des Wienerwald-

bades Purkersdorf verantwort-

lich - zieht trotz der extremen

Witterungsverhältnisse wieder

eine positive Saisonbilanz: "Al-

le Bereiche - Bademeister, Buf-

fet, Betriebsführung - haben

wieder sehr zuverlässig und

gut funktioniert. Es gab kaum

Zwischenfälle   und  die  weni-

gen, die es gab, wurden vom

Personal sehr professionell ab

gewickelt." Bleibt

zum Abschluss nur

zu hoffen, dass der

Wettergott viel-

leicht im nächsten

Jahr wieder einmal

zu den Badegästen

gnädig sein wird.

�

Biomasseheizwerk Purkersdorf
Seit dem 01.10.2004 ist das Biomasseheizwerk Purkersdorf in Betrieb. Bei einer Trassenlänge von 2,2 km und einer Biomassekessel-

leistung von 1,20 MW ist es möglich 20 Objekte (siehe Leitungsplan) im Zentrum mit Wärme zu versorgen und damit eine CO²-Ein-

sparung von knapp 1.000 Tonnen/Jahr zu erzielen. Derzeit ist Bürgermeister Mag. Karl Schlögl mit Energie Comfort in Verhandlung

das bestehende Heizwerk zu erweitern, um so für die Zukunft noch mehr Gebäude und Objekte zu versorgen.

Saisonbilanz

Wienerwaldbad Purkersdorf



Nächster Termin 
14. Oktober 2010, 18.00 Uhr

Diabetikerselbsthilfegruppe Purkersdorf

Hausbesuche, Röntgen, Endoskopie, Ultraschall, Chirurgie, 
Zahnstation, EKG, Laser- und Magnetfeldtherapie, 
Blutanalyse, Labor, Tierkennzeichnung, Hausapotheke 

Telefon und Fax : 02231/64545, Notruf 0-24 Uhr: 0676/6166848
www.tierarzt-purkersdorf.at, e-mail: migl@tplus.at

TIERARZT Mag. Katharina Migl
3002 Purkersdorf, Linzerstraße 15

Ordination:    Mo, Di, Mi, Fr 9-10 und 17-19 Uhr, 
Do, Sa 9-10 Uhr
weitere Termine nach Vereinbarung !

Seite 11 �Oktober | AMTSBLATT

Man muss die Feste feiern, wie sie fallen!

Am 10.08.2010 feiert unsere Bewohnerin Frau Emma Polak ih-

ren 85. Geburtstag. Nicht nur Frau Direktorin Christine Won-

drak-Dreitler und Pflegedienstleiterin-Stv. Frau Renate Puchin-

ger gratulieren, sondern auch die Familie wünscht natürlich al-

les Gute.

v.l.n.r.: Frau Pflegedienstleiterin Fr. Puchinger, Fr. Direktorin, das Gebuts-
tagskind Frau Emma Polak, im Kreise ihrer Tochter Christine Huber, Enke-
lin Isabella Aschauer und Tochter Emmi Aschauer.

Im SeneCura Sozialzentrum Purkersdorf werden Träume wahr

Nach einmal zum Lieblingsort an der 
Donau mit der „Aktion Jahreswunsch“
Die MitarbeiterInnen des SeneCura Sozialzentrums Purkersdorf

halfen kürzlich einer Bewohnerin, ihren ganz persönlichen

Traum in Erfüllung gehen zu lassen. Eleonore Rothensteiner

wünschte sich sehnlichst, noch einmal einen Ausflug nach Spitz

an der Donau zu unternehmen. Im Rahmen der „Aktion Jahres-

wunsch“ machte Pflegehelferin Martina Hufnagl diesen Herzens-

wunsch wahr und reiste gemeinsam mit der Familie der Seniorin

für einen Tag an den schönen Ausflugsort.

Eine herrliche Brise und stattliche Schiffe – dieser bescheidene

Wunsch wurde vom engagierten SeneCura Team, allen voran

Pflegehelferin Martina Hufnagl, natürlich nicht ausgeschlagen

und so konnte die abenteuerlustige Seniorin gemeinsam mit ih-

ren engsten Verwandten einen schönen Ausflug unternehmen.

Auch ein Besuch im ehemaligen Stammlokal durfte nicht fehlen

und weckte viele schöne Erinnerungen. „Der Ausflug hat mich

unglaublich glücklich gemacht und mich sehr bewegt. Ich bin

dem SeneCura Team sehr dankbar, dass es sich so viel Mühe ge-

macht und mir diesen Wunsch erfüllt hat. Ich habe nicht nur

meinen Lieblingsort besucht, sondern auch noch einen ganzen

Tag gemeinsam mit meinen Liebsten verbracht – einfach großar-

tig“, lachte Eleonore Rothensteiner.

Besondere Erlebnisse für außergewöhnliche Menschen

„Die große Begeisterung von Frau Rothensteiner hat uns alle un-

glaublich gerührt. Es ist schön zu sehen, dass wir mit der ‚Aktion

Jahreswunsch’ diesen ganz persönlichen Traum erfüllen konn-

ten“, so Christine Wondrak-Dreitler, Leiterin des SeneCura Sozi-

alzentrums Purkersdorf. „Unsere MitarbeiterInnen setzen sich

im Rahmen dieser Aktion mit viel Engagement besonders dafür

ein, die Wünsche der SeniorInnen zu erfüllen.“ In ganz Öster-

reich hat das SeneCura Pflegeteam in zahlreichen Häusern schon

einige außergewöhnliche Träume war gemacht und den Senior-

Innen damit viel Freude bereitet: Von einer Ballonfahrt über die

schöne Wachau, einem nostalgischen Motorradausflug bis zu ei-

ner schönen Urlaubsfahrt ans Meer.



� Seite 12 AMTSBLATT | Oktober

_SCHNAPPSCHÜSSE _ DAS WAR LOS IN PURKERSDORF

Besuch aus Sanary sur Mer
Eine kleine Delegation unserer Partner-
stadt Sanary sur Mer war kürzlich in Pur-
kersdorf zu Gast! Wie immer wurde unse-
ren Gästen ein abwechslungsreiches Pro-
gramm geboten.

Foto links

Jakobimarkt 2010
Bei brütenden Hitze, aber guter Stimmung
fand im Juli der Jakobimarkt 2010 am
Hauptplatz statt. 

Fotos Walter Jaksch
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_SCHNAPPSCHÜSSE _ DAS WAR LOS IN PURKERSDORF

Vernissage - Barbara Veit im Drop In am 29. Juli 2010
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_SCHNAPPSCHÜSSE _ DAS WAR LOS IN PURKERSDORF

Besuch von LH-StV Dr. Josef Leitner
im August besuchte LH-StV Dr. Josef Leitner Purkersdorf. Nach der offiziellen Begrüßung durch den Bürgermeister trug sich Dr.

Leitner ins Goldene Buch der Stadt ein. Es folgte ein Besuch im neuen Kindergarten 1 in der Wintergasse. Weiters folgten Betriebsbe-

suche der Firmen Mark Präzisionstechnik, auf der Schanz, und der Firma Plasser & Theurer, in der Wintergasse.  Kurz vor Mittag

konnte sich der Landeshauptmann Stellvertreter noch ein Gesamtbild von Purkersdorf machen, indem er mit Bgm. Karl Schlögl den

Hauptplatz und einige Betriebe besuchte.

- Ein gelungener und hoffentlich gewinnbringender Vormittag für Purkersdorf!

Schallers Kapelle
spielte auf! I

m August spielte Schallers Kapelle im

Stadtcafe bei Daniela Danzinger mit

dem Programm “Für Immer”, auf. 

Die Kapelle bezauberte das Publikum mit

ihrer Art das Wiener Lied zu interpretie-

ren. Dabei flirtete Sänger, Klavierspieler

und Komponist Clemens Schaller unge-

niert mit dem Publikum und fuhr damit ei-

ne bomben Stimmung ein. 

Der Abend war lau, die Stimmung bestens,

eine weitere tolle Veranstaltung im Rah-

men des Purkersdorfer Kultursommers

2010.

v.l.n.r. Ingrid Diem (Gesanag), Bernhard Osanna
(Gitarre), Clemens Schaller (Sänger, Klavierspie-
ler und Komponist), Wolfgang Fellinger (Schlag-
zeug), Christoph Helm (Gitarre)

v.l.n.r. GR Roman Brunner, GR Silvia Urban, Bgm. Karl Schlögl, LH-StV. Leitner, STR Harald Wolker-
storfer, GR Michael Seda, STR Christian Putz
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_SCHNAPPSCHÜSSE _ DAS WAR LOS IN PURKERSDORF

v.l.n.r. Dr. Ernst Grossmann mit Begleitung, Kaplan Mag. Dimitry Merenich, Bgm. Mag. Karl Schlögl,
Stephanie Schneeweiss, Msgr. Dr. Anton Guber                                                          Foto: Elisabeth Fürst

Herzliche Gratulation zum 88sten. Stephanie Schneeweiss wurde 88 Jahre. Grund genug

im Kreise von Freunden ganz groß zu feiern. Auch wir gratulieren herzlich!

5-Jahre Bioheizwerk Purkersdorf
v.l.n.r. StR E. Mayer, Bgm. J. Novomestsky - Tullner-
bach, Bgm. Mag. K. Schlögl, EC Dr. M. Jochmann,
EC Ing. M. Blöch, MBA, GR. L. Zöchinger

Erlebnis Postkutsche -
Museumsnachmittag

Brustkrebs - Vorsorge
& Lifestyle

v.l.n.r. Univ.Prof. Dr. Ch. Singer, 
Univ.Prof. Dr. E. Kubista, Monica Weizettl, Andrea Lehrl, 
Bgm. Mag. K. Schlögl
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_SCHNAPPSCHÜSSE _ DAS WAR LOS IN PURKERSDORF

2. Purkersdorfer Open-Konzert 2010, EAV
Die definitive Antwort auf die Krise! Die EAV hielt uns mit “BEST OF NEUE HELDEN"

mit ätzender Ironie den Spiegel vor – ganz in alter Frische, als wären mehr als drei Jahr-

zehnte im Dienst der Allgemeinheit und deren Verunsicherung nahezu spurlos an ihr

vorübergegangen. Klaus Eberhartinger & Co haben ihren satirisch-spitzen Stachel, der

immer genau dort hinsticht, wo es der abgestumpften Volksseele wehtut, nicht verloren.

Der Hauptplatz war wie immer zum Bersten voll, das Publikum war begeistert.
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Bereits im September
fand die schon traditio-
nelle LiteraTour des 
Lesekreises der 
Stadtbibliothek statt.

Sie führte heuer ins Ausseer -

Land, wo sich die Teilnehmer

an der LiteraTour 2010 auf die

Spuren von Schriftstellern be-

gaben, die im Ausseer - Land

gewirkt und gelebt haben. 

Literarische Gedächtnisstatio-

nen waren unter anderem die

Torberg - Villa im Ausseer Fi-

scherdorf, das von Barbara

Frischmuth geleitete Literatur-

museum Altaussee sowie die

Jakob Wassermann - Villa am

Ufer des Ausseer Sees.

Ein Spaziergang durch die pit-

toreske Kulisse der Daniel Kä-

fer - Romane von Alfred Ko-

marek in Hallstatt sowie ein

Besuch des Vierkanthofs Tho-

mas Bernhards in Ohlsdorf bei

Gmunden, seines literarischen

Biotops, rundeten das literari-

sche Wochenende ab.

Übrigens: Der Lesekreis trifft

sich jeden dritten Mittwoch im

Monat in der Stadtbibliothek

Purkersdorf, der Spielekreis

veranstaltet jeden ersten Don-

nerstag im Monat einen Spie-

leabend für Jung und Alt in

der Bücherei.

Purkersdorfer Bücherkino
Am Dienstag, dem 12. Oktober

2010, startet das "Purkersdor-

fer Bücherkino" im Cafe Ju-

gendstil. Mit diesem neuen

Projekt möchte die Stadtbi-

bliothek Purkersdorf einen ci-

neastisch-literarischen Schwer-

punkt in Purkersdorf setzen. 

Wenn eine gute Buchvorlage

auf einen ebenso guten Regis-

seur trifft, so kann daraus ein

wunderschöner und harmoni-

scher Film entstehen. Genau

dies ist das Ziel des "Purkers-

dorfer Bücherkinos": Gemein-

sam zu erleben, wie sich an-

spruchsvolle Literatur in kon-

geniale Filme übersetzen lässt. 

Den Beginn macht das leicht-

füßige Road Movie "Pilgern auf

Französisch". Es ist dies ein

Film der französischen Regis-

seurin Coline Serreau aus dem

Jahr 2005, der die Jakobsweg

- Pilgerreise dreier Geschwi-

ster, die einander unähnlicher

nicht sein könnten, auf eine lu-

zid-heitere Erzählweise auf die

Leinwand bringt. Beginn der

Vorstellung ist 19.30 Uhr, der

Eintritt ist frei, Spenden sind

willkommen.

Am Dienstag, dem 9. Novem-

ber, geht es dann mit der Ver-

filmung des Buchbestsellers

des kanadischen Autors Mi-

chael Ondaatje "Der englische

Patient" weiter (Beginn: 19.30

Uhr im Cafe Jugendstil), ehe

am Dienstag, dem 14. Dezem-

ber, der letzte Literaturfilm

des "Purkersdorfer Bücherki-

nos" vor dem Jahreswechsel

über die Leinwand flimmern

wird. Die Filmauswahl für die-

se Vorstellung wird in einer

Publikumsbefragung am 9.

November ermittelt.

Es ist geplant, die Filmreihe

im nächsten Jahr fortzuführen,

zumal sie sich im "Kultursom-

mer 2011" in ein echtes Frei-

licht - Sommerkino verwan-

deln könnte.

Die Manns - Genie und 
Tragik einer Künstlerfamilie
Heuer begehen wir den 135.

Geburtstag, gleichzeitig den

55. Todestag von Thomas

Mann. Der Literaturnobel-

preisträger des Jahres 1929

war Doyen einer Künstlerfami-

lie, die eine schier unerschöpf-

liche Schaffenskraft und ein

geradezu exzentrisches Talent

prägte: Da war etwa sein Sohn

Klaus Mann, Autor des "Me-

phisto", eines genialen Ro-

mans, der die Abgründe politi-

scher Anbiederung am Beispiel

eines Staatsschauspielers im

Dritten Reich nachzeichnet.

Oder Heinrich Mann, der Bru-

der von Thomas Mann, Schöp-

fer des epochalen Werks "Pro-

fessor Unrat", verfilmt als

"Blauer Engel" mit Marlene

Dietrich. Oder Erika Mann,

Tochter von Thomas und

Schwester von Klaus Mann,

die in den 1920er und 1930er

Jahren mit dem politischen

Kabarett "Die Pfeffermühle"

zunächst in Berlin, dann in

Wien, in Zürich, in Amsterdam

und schließlich in der Emigra-

tion in New York gastierte und

das Publikum zu frenetischen

Begeisterungsstürmen hinriss.

So sehr die tief verwurzelte

kreative Begabung fast alle

Manns zu herausragenden Ak-

teuren der Literatur, der Wis-

senschaft und der Politik wer-

den ließ, so dunkel lagen die

Schatten einer entsetzlichen

Tragik über der Familie: Ab-

lehnung durch den konservati-

ven Literaturbetrieb, politische

Verfolgung, Emigration, tabui-

sierte erotische Leidenschaften

ebenso wie sexueller Eskapis-

mus, Sucht, Gewalt, Freitod…

Es ist genau jenes Spannungs-

verhältnis zwischen Genie und

Tragik einer Künstlerfamilie,

das die Stadtbibliothek in

Form einer szenischen Lesung

zum Ausdruck bringen will.

�

Die Stadtbibliothek Purkersdorf startet mit einer Programm - Offensive in den Herbst 2010

Purkersdorfer Bücherkino

Am Sonntag, dem 
21. November 2010, ab

11.00 Uhr, werden Mitglie-
der des Lesekreises der Bi-
bliothek im Cafe Jugendstil
aus den Werken und Brie-
fen von Thomas, Heinrich,
Katja, Nelly, Monika, Elisa-

beth, 
Michael, Erika, Golo und
Klaus Mann vortragen. 

Moderiert wird die Matinee
von Ingrid Schlögl und 

Manfred Bauer, 
der Eintritt ist frei.   

Dr. Manfred Bauer/
Stadtbibliothek Purkersdorf 
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Abfuhrplan 2010
RM 120l - 240 l RM 770 l - 1100 l Biomüll Papier Gelber Sack

14.10. 04.10. 04.10. 06.10.
11.10. 28.10. 11.10. 15.11. 15.11.
08.11. 11.11. 18.10. 13.12. 13.12.
06.12. 25.11. 25.10.

09.12. 08.11.
22.12. 22.11.

06.12.
20.12.

ACHTUNG, 
bitte zusätzlichen 

Entleerungstermin der 
Biotonne für den 18. 
Oktober vermerken.

Fragen zur Abfallwirtschaft beantwortet Ihnen
gerne Ute Bastirsch-Graß,  Tel: 63601 DW 24, 

e-mail:u.bastirsch-grass@purkersdorf.at

Bitte beachten Sie, dass hier nur der 1. Abholtag an-

gegeben ist. Die Abholung erstreckt sich über 

eine 3 tägige Periode. 

Es ist wichtig, dass die Sammelgefäße bereits am 

ersten Abholtag bereitgestellt werden. 

Bitte vermeiden Sie, dass Müllgefäße  sowie 

Gelbe Säcke außerhalb der angegebenen 

Abfuhrtermine auf öffentlichem  Grund 

abgestellt sind. 

NÖ Heckentag 2010
Bereits zum 12. Mal findet der Niederösterreichische Heckentag, organisiert vom Verein Regionale Gehölzvermehrung
- RGV statt. Am Heckentag 2010 - heuer ist das der 6. November - können an 8 Ausgabestellen in Niederösterreich

vorbestellte Gehölze abgeholt werden.

Wann: 6. November 2010 von 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr 

Wo: Amstetten - Fernwärmeheizwerk

Etzmannsdorf am Kamp - vor der Kapelle

Merkengersch - Baumschule Bauer

Mödling - ehemalige 360er Remise

Poysdorf - Weinlandhalle 

Tulln - Baumschule Praskac

Wartmannstetten - Fuchshalle

Wilhelmsburg - Parkplatz vor dem Freibad 

Alle weiteren Informationen erhalten Sie am Heckentelefon 02952/30260-5151 oder auf der Internet-Seite www.heckentag.at
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HEURIGER SCHEBEK
Die Gansl Zeit steht vor der Tür:

Daher gibt es bei uns von Donnerstag, 21.10.
bis Sonntag 28.11. wieder leckere Gansln 

und Enten. Um sie Ihnen frisch auf den Tisch
servieren zu können bitten wir um rechtzeitige 

Vorbestelltung (1-2 Tage voher) unter
02231/62769!

Weiters bieten wir Ihnen an zwei Abenden 
Lustiges und Heiteres von und mit Gerhard

Blaboll und Sabine Huber sowie Gerhard 
Blaboll und Renate Schebek:

Mittwoch, 27.10.2010 19:00 (Heuriger geöffnet
ab 17:00) Karten à 10 Euro "Des Lebn is hart.
Aber wir san härter!" - Musikalischer Lach-

abend beim Schebek, Heuriger Schebek, 
Kellerwiese 4, 3002 Purkersdorf (mit Sabine 
Huber; Info: Renate Schebek 02231 62769) 

Dienstag, 07.12.2010 19:00 (Heuriger geöffnet
ab 17:00) Karten à 10 Euro Weihnachts-
kabarettlesung beim Schebek, Heuriger 

Schebek, Kellerwiese 4, 3002 Purkersdorf 
(mit Renate Schebek; 

Info: Renate Schebek 02231 62769)

(Infos auch unter blaboll.at)

Auf Ihren Besuch freut sich Familie Schebek!

Heuriger Schebek
Kellerwiese 4

3002 Purkersdorf
Tel.: 02231/62769

facebook: Heuriger Schebek




